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Zehn Fragen zur GND-Arbeit der Fachinformationsdienste 2022 
Auswertung und Erkenntnisse  
Eine Umfrage der UAG Sacherschließung der AG FID 
 
EXECUTIVE SUMMARY 

Fachinformationsdienste tragen maßgeblich dazu bei, Medien aller Art fachgerecht zu erschließen und 
stellen auf Basis dieser Erschließungsarbeit hochqualitative Datenbestände und fachspezifische Services 
bereit. Seit 2021 dient die Unterarbeitsgruppe Sacherschließung (UAG SE) der Arbeitsgemeinschaft der 
Fachinformationsdienste (AG FID) als Forum und Interessenvertretung für dieses Aufgabenfeld.  
Um ein fundiertes Bild der GND-Arbeit in den FID zu erhalten, hat die UAG Sacherschließung1 im Früh-
jahr/Sommer 2022 eine Umfrage erarbeitet und durchgeführt. Diese richtete sich an alle FID sowie an die 
Zentralen Fachbibliotheken2, die gleichfalls zum FID-Gesamtsystem beitragen. Vom 25. Mai bis 24. Juni 
2022 hatten die Verantwortlichen die Möglichkeit, zehn Fragen zur GND-Nutzung und GND-Arbeit in ihren 
Einrichtungen mit Relevanz für den jeweiligen FID zu beantworten, unabhängig davon, ob diese durch die 
DFG finanziert, in Eigenleistung erbracht werden bzw. zu ihren grundständigen institutionellen Aufgaben-
bereichen gehören. Ziel der Umfrage war es, detaillierte Informationen zu a) Umfang und Art der GND-
Arbeit, b) zur Nutzung der GND durch die FID, c) zur Nutzung von und Erwartung an Austauschformate in 
Bezug auf die GND bzw. mit der DNB mit der GND-Kooperative und d) zur Finanzierung der GND-Arbeit 
im FID-Gesamtsystem zu erhalten.  
Die Umfrageergebnisse lassen sich zu drei zentralen Erkenntnissen zusammenfassen: 

1. Die FID sind Power-User der GND 
Innerhalb der FID-Gesamtstruktur ist die GND-Arbeit ein wichtiger Baustein. Die Mehrheit der 
Befragten (67,7%) gaben an, GND-Datensätze anzusetzen bzw. bereits angelegte GND-Einträge zu 
bearbeiten. Die Umfrageergebnisse zeigen zudem, dass das FID-Gesamtsystem kontinuierlich um-
fangreiche Datenbestände in die GND einbringt. Innerhalb des FID-Gesamtsystems lässt sich Art 
und Umfang der GND-Arbeit und GND-Nutzung in drei Kategorien einteilen:   

● pro-aktiv: umfangreiche Ansetzung/ Bearbeitung und Nachnutzung   
● aktiv: Ansetzung/ Bearbeitung und Nachnutzung  
● passiv: Nachnutzung 

2. Die FID-Services fordern einen sehr hohen Spezifizierungsgrad und fachliche Expertise 
Die FID arbeiten mit mindestens zwei – einige mit mehr – Regelwerken (Klassifikationen, Fachthe-
sauri, Normvokabulare etc.), um den hohen Spezifizierungsgrad ihrer Services (Erwerbung, In-
dices, Datenbanken etc.) abbilden zu können. Neben der GND nutzen 41,9% der FID weitere Fach-
vokabulare zur Erschließung. Zugleich gaben ein Drittel der Befragten (32,3%) an, ausschließlich 
mit der GND als fachspezifisches Vokabular zu arbeiten. Ausgehend hiervon formuliert ein Drittel 
der befragten FID spezifische Anforderungen an die Weiterentwicklung der GND, etwa hinsicht-
lich des Themas Mehrsprachigkeit. Sie erachten themenspezifische Arbeitsgruppen in der GND-
Kooperative als einen Weg, dies zu adressieren. 

3. Sichtbarkeit der FID in der GND-Kooperative  
Die FID tragen mit ihrer GND-Arbeit substantiell zum kooperativen Ausbau der GND bei und brin-
gen in enger Zusammenarbeit mit Forschenden hochspezialisiertes Fachwissen ein. Um die Be-
darfe und Anforderungen, die sich aus der GND-Arbeit der FID ergeben, in die GND-Kooperative 
einzubringen zu können bzw. in den GND-Gremien sichtbar als Gesamtsystem aufzutreten, ist 
eine eigenständige Vertretung in den GND-Gremien notwendig.3 Darüber hinaus ist die UAG Sa-
cherschließung nach Angaben von 23 der 31 Befragten zentrales Forum im Austausch mit der 
GND-Kooperative bzw. der DNB.  

Ausgehend von diesen Erkenntnissen ist zu klären, in welcher Form die UAG SE als Vertretung der FID 
deren Interessen in die GND-Kooperative und die Gremien des Standardisierungsausschusses einbringen 
                                                           
1  https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Unter-AG_Sacherschlie%C3%9Fung [abgerufen am 19.07.2022] 
2  Die drei Zentralen Fachbibliotheken sind: Deutsche Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) – Informationszentrum Lebens-

wissenschaften, TIB – Leibniz-Informationszentrum Technik und Naturwissenschaften, ZBW – Leibniz-Informationszentrum 
Wirtschaft. 

3  Eine Auflistung der GND-Gremien finden Sie hier: https://gnd.network/Webs/gnd/DE/Gestalten/gestalten_node.html  
[abgerufen am 21.09.2022]. 

https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Unter-AG_Sacherschlie%C3%9Fung
https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Unter-AG_Sacherschlie%C3%9Fung
https://gnd.network/Webs/gnd/DE/Gestalten/gestalten_node.html
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kann.4 Den notwendigen Abstimmungsprozess wird die UAG SE gemeinsam mit der DNB/GND-Koopera-
tive und dem FID-Lenkungsgremium gestalten. Dabei wird es auch darum gehen, gemeinsam mit der DNB 
bzw. der GND-Kooperative Arbeitsschwerpunkte und sinnvolle mittel- und langfristige Etappenziele zu 
definieren. Gerade in Hinblick auf die aktuelle Entwicklung zur langfristigen Finanzierung des FID-Gesamt-
systems und die Arbeit der zu diesen Zwecken eingerichteten AWBI-Kommission sowie in Bezug auf den 
"Aktionsplan 2022–2024 des FID-Lenkungsgremiums für das FID-Netzwerk" (August 20225) gilt es, Wei-
chen für die künftige FID-Arbeit zu stellen und deren Schwerpunkte zu setzen. Die Arbeit der UAG SE und 
die Ergebnisse dieser Umfrage unterstreichen letztlich die Bedeutung des Bereiches Sacherschließung 
und/mit Normdaten für die nachhaltige Zusammenarbeit zwischen der DNB, GND-Kooperative und dem 
FID-Gesamtsystem.  
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4 Dieser Abstimmungsprozess wird gemeinsam mit dem FID-Lenkungsgremium geführt. 
5 https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/images/8/8a/Aktionsplan-FID-Netzwerk_2022-2024.pdf [abgerufen am 12.12.2022] 

https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/images/8/8a/Aktionsplan-FID-Netzwerk_2022-2024.pdf
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A) HINTERGRUND  
  
Kontext und Konzeption  
Die Umfrage der UAG Sacherschließung der AG FID fragt die GND-Arbeit der FID und ihre Besonderheiten 
und finanziellen Grundlagen ab und nimmt insbesondere die (aktuellen) Austauschformate in Bezug auf 
die GND und mit der DNB/GND-Kooperative in den Blick. Die Umfrage ist kompakt gehalten und umfasst 
zehn Fragen in vier Themenblöcken – fachliche Zuordnung, Austauschformate, GND-Arbeit, Finanzierung.  
 
Zielsetzung 
Die Umfrage der UAG SE wurde mit Blick auf drei Ziele konzipiert und umgesetzt: 

1. Kontextualisierung der GND-Aktivitäten der FID bzw. deren Trägerinstitutionen 
2. Abfrage der Normdaten-Arbeit mit und in der GND sowie mit fachspezifischen Systematiken 
3. Identifikation von Finanzierungsoptionen der GND-Arbeit der FID und deren Trägerinstitutionen 

Die Umfrageergebnisse werden mit Blick auf die bisherige Arbeit der UAG SE analysiert und dienen dazu, 
die nächsten Arbeitsschritte der UAG SE zu definieren. Die Zusammenarbeit mit der DNB und der GND-
Kooperative spielt eine zentrale Rolle bei der Evaluation der Umfrageergebnisse. Übergreifendes Ziel ist 
es, die Bedarfe der FID-Gesamtstruktur herauszuarbeiten und gemeinsame Arbeitsfelder zu priorisieren. 
 
Eckdaten zu Aufbau und Durchführung 
Die Umfrage richtete sich an alle FID. Diese wurden gebeten, den Fragenkatalog nur einmal zu beantwor-
ten, unabhängig davon, ob ein FID von einer oder mehreren Einrichtungen getragen wird. Weiterhin rich-
tete sich die Umfrage an die Zentralen Fachbibliotheken, die das Angebot der FID ergänzen und sich auch 
im Rahmen der AG FID und der UAG SE engagieren. Die Bewerbung erfolgte über den Mailverteiler der 
AG FID (E-Mail vom 25. Mai 2022) mit der Bitte zur Beantwortung bis zum 15. Juni 2022. Eine Erinnerungs-
mail am 22. Juni 2022 verlängerte die Rückmeldungsfrist bis zum 24. Juni 2022. Die Umfrage wurde mit 
der freien Online-Umfrage-Applikation LimeSurvey erstellt, gehostet von der Universitätsbibliothek Jo-
hann Christian Senckenberg. Die erhobenen Daten wurden gemäß der Datenschutzerklärung der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main6 verarbeitet. 
Die Umfrage enthielt sowohl geschlossene als auch offene Fragen, einzelne Fragen ließen Mehrfachant-
worten zu. Die erste Frage musste zwingend beantwortet werden. Die geschlossenen Fragen erlaubten 
durchweg die Möglichkeit “Andere Antwortoption” zu wählen. Zudem konnte bei neun von zehn Fragen 
die Antwort im Rahmen eines Freitextfeldes präzisiert oder ergänzt werden.  
Insgesamt gingen 81 Antworten ein, davon 31 vollständige und 50 unvollständige. Die nachfolgende Aus-
wertung berücksichtigt ausschließlich die vollständigen Antworten. Eine Sichtung der 50 unvollständigen 
Antworten zeigt, dass diese vorrangig Testzwecken dienten.7 So berücksichtigen 25 der unvollständigen 
Antworten lediglich Frage eins, neun Antworten enthalten Angaben bis Frage fünf, acht Antworten rei-
chen bis Frage sechs und weitere neun Antworten gehen darüber hinaus. Eine Berücksichtigung der un-
vollständigen Antworten, auch in Teilen, hat keinen Mehrwert, sondern würde die Ergebnisse verzerren. 
Diese unvollständigen Antworten beziehen sich mehrheitlich auf FID der Geistes- und Kulturwissenschaf-
ten, die etwa die Hälfte der vollständigen Antworten stellen analog zu ihrer Gewichtung im FID-Gesamt-
system. Die Rücklaufquote der FID aus den Naturwissenschaften/Angewandten Wissenschaften und den 
Sozial- und Rechtswissenschaften ist im Gegensatz zu den Geistes- und Kulturwissenschaften und den 
regionalen FID geringer ausgefallen. Eine Berücksichtigung der unvollständigen Antworten würde diese 
Gewichtung verstärken. Von den zum Zeitpunkt der Umfrage geförderten 41 FID8 haben 30 an der Um-
frage teilgenommen. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 73,2%. Weiterhin hat sich eine Zentralbib-
liothek beteiligt.  
 

                                                           
6  https://www.uni-frankfurt.de/70876599/Datenschutzerkl%C3%A4rung [abgerufen am 21.07.2022]  
7  Aus dieser Erfahrung heraus wurde in der UAG SE beschlossen, bei zukünftigen Umfragen die Fragen und Antwortoptionen 

vorab zu veröffentlichen, um Testläufe zu vermeiden und konsistenter in der Auswertung vorzugehen. 
8  https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/uebersicht_laufende_fid_projekte.pdf  

[abgerufen am 21.07.2022] 

https://www.uni-frankfurt.de/70876599/Datenschutzerkl%C3%A4rung
https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/uebersicht_laufende_fid_projekte.pdf
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B) ERGEBNISSE UND AUSWERTUNG  
 
BLOCK I: FACHLICHE ZUORDNUNG 
 
FRAGE #1: ORDNEN SIE IHREN FID ZU ... (BITTE FOLGEN SIE HIER DER ZUORDNUNG IN WEBIS.) 
Regionale Fachinformationsdienste 9 29,0% 

Geistes- und Kulturwissenschaften 16 51,6% 

Naturwissenschaften/Angewandte Wissenschaften 2 6,5% 

Sozial- und Rechtswissenschaften 3 9,7% 

Angebote der Zentralen Fachbibliotheken 1 3,2% 

 
Abbildung 1 

Die erste Frage bat die befragten FID, sich den fachlichen Schwerpunkten im FID-Gesamtsystem zuzuord-
nen, analog zur Informationsplattform “Webis – Sammelschwerpunkte an deutschen Bibliotheken”.9 Die 
Mehrheit der Befragten, 51,6% (16), ordnen sich den Geistes- und Kulturwissenschaften zu, gefolgt von 
den regionalen FID mit 29% (9). Auf FID der Sozial- und Rechtswissenschaften entfallen 9,7% (3) der Ant-
worten und auf die Naturwissenschaften/Angewandten Wissenschaften 6,5% (2). Drei Zentrale Fachbib-
liotheken ergänzen die Angebote der FID, hier ordnet sich eine Antwort (3,2%) ein.10 Während die Rück-
laufquote bezogen auf die FID insgesamt bei 73,2% (30/41)11 lag, zeigt ein Vergleich mit den Angaben bei 
Webis – Stand 5. Juli 2022 – eine sehr gute Rücklaufquote für die regionalen FID (100%, 9/9) und die FID 
aus den Geistes- und Kulturwissenschaften (88,9%, 16/18). Im FID-Gesamtsystem spielen beide Schwer-
punkte eine überproportionale Rolle; etwa zwei Drittel aller FID (65,8%, 27/41) sind hier einzuordnen. 
Dieses Übergewicht kommt in der Bewertung der Ergebnisse dieser Umfrage verstärkt zur Geltung, da die 
Rücklaufquoten in den weiteren Bereichen geringer ausfielen: 60% (3/5) der FID aus den Sozial- und 
Rechtswissenschaften nahmen teil und 25% (2/8) aus den Naturwissenschaften/Angewandten Wissen-
schaften. 

                                                           
9  https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Webis_-_Sammelschwerpunkte_an_deutschen_Bibliotheken  

[abgerufen am 21.09.2022] 
10  Deutsche Zentralbibliothek für Medizin (ZB MED) – Informationszentrum Lebenswissenschaften, TIB – Leibniz-Informations-

zentrum Technik und Naturwissenschaften, ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft. 
11  Berücksichtigt man die Zentralen Fachbibliotheken, von denen sich eine an der Umfrage beteiligt hat, liegt die Rücklaufquote 

bei 70,5%, mit 31 Antworten, aus dem Kreis der 41 FID und drei Zentralen Fachbibliotheken. 

https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Webis_-_Sammelschwerpunkte_an_deutschen_Bibliotheken
https://wikis.sub.uni-hamburg.de/webis/index.php/Webis_-_Sammelschwerpunkte_an_deutschen_Bibliotheken
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Abbildung 2 

Von den drei Zentralen Fachbibliotheken liegt eine Antwort vor. Eine weitere Zentrale Fachbibliothek, die 
TIB Hannover, ist zusätzlich zu ihren eigenen Angeboten im Bereich der Technik und Naturwissenschaften 
Projektpartner bei weiteren FID.   
Die Naturwissenschaften/Angewandten Wissenschaften sowie die Sozial- und Rechtswissenschaften sind 
im FID-System weniger stark vertreten, bedingt u. a. durch das komplementäre System der Zentralen 
Fachbibliotheken. Hinzukommt, dass sowohl in den Naturwissenschaften/Angewandten Wissenschaften 
als auch in den Sozial- und Rechtswissenschaften eigene Erschließungsrichtlinien und -systeme außerhalb 
der GND zum Einsatz kommen.12  
 
BLOCK II: AUSTAUSCHFORMATE MIT DER DNB/GND-KOOPERATIVE13 
 
FRAGE #2: WELCHE FORMATE KENNEN SIE FÜR DEN AUSTAUSCH MIT DER DNB BEZÜGLICH DER GND-
ARBEIT? (MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 
Direkter Austausch & Zusammenarbeit (Verbund- und Gremienarbeit) 25 

Indirekter Austausch & Zusammenarbeit (Konferenzen, Materialsammlungen/GND-Webseite, 
Mailinglisten)  

27 

Darüber hinaus kenne ich folgende Formate: 1 
Keine 1 

 
Abbildung 3 

Der Mehrheit der FID sind die verschiedenen Formate zur Zusammenarbeit und zum Austausch mit der 
GND-Kooperative bekannt. 27 von 31 gaben an, mit indirekten Austausch-Formaten, etwa im Rahmen von 

                                                           
12  Beispielsweise die vom Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD) empfohlenen und vom BMBF geförderten Forschungs-

datenzentren (FDZ) für Sozial- und Wirtschaftsdaten.  
13  Die Gemeinsame Normdatei (GND) wird von der Deutschen Nationalbibliothek, allen deutschsprachigen Bibliotheksverbün-

den mit den angeschlossenen Bibliotheken, der Zeitschriftendatenbank und zahlreichen weiteren Einrichtungen gemein-
schaftlich geführt. Der formale Rahmen für die Organisation der GND wird durch die Vereinbarung zur GND-Kooperative 
festgelegt. Siehe dazu: https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html;jsessio-
nid=BD2F0FE699F805C856D2AB54066CD471.intranet241 [abgerufen am 21.09.2022] 

https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html;jsessionid=BD2F0FE699F805C856D2AB54066CD471.intranet241
https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html;jsessionid=BD2F0FE699F805C856D2AB54066CD471.intranet241
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Konferenzen, Materialsammlungen, der GND-Website und Mailinglisten, vertraut zu sein. 25 von 31 FID 
nutzen Formate der direkten Zusammenarbeit im Rahmen der Verbund- und Gremienarbeit. Lediglich ein 
FID gab an, dass keine Formate zum Austausch bekannt seien. Ein weiterer FID nannte eine spezifische 
Form der Kooperation mit der DNB, welche die Pflege von Crosskonkordanzen zwischen der GND und dem 
Standard-Thesaurus Wirtschaft (STW) begleitet.  
 
FRAGE #3: WELCHE FORMATE NUTZEN SIE FÜR DEN AUSTAUSCH MIT DER DNB BEZÜGLICH DER GND-
ARBEIT? (MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 
Gremienarbeit (in der Trägerinstitution & im Verbund) 18 

Fach- und/oder Arbeitsgruppe der GND bzw. des Standardisierungsausschusses 10 

UAG Sacherschließung der AG FID 23 

Materialsammlung, Mailingliste, Blog (Best-Practice-Beispiele, Veranstaltungshinweise etc.) 19 

Darüber hinaus nutze ich folgende Formate: 2 

Keine 3 

 
Abbildung 4 

Auch wenn den FID die meisten Formate zur Zusammenarbeit und zum Austausch mit der GND-Koopera-
tive bekannt sind, werden die jeweiligen Formate sehr unterschiedlich genutzt. Als zentrales Forum zum 
Austausch mit der DNB/GND-Kooperative hat sich die UAG SE etabliert; 23 von 31 FID beteiligen sich hier. 
19 FID gaben an, sich über Materialsammlungen, Mailinglisten und Blogs über Entwicklungen in der GND-
Kooperative zu informieren, und 18 von 31 FID sind über ihre Trägerinstitution oder Verbünde in der Gre-
mienarbeit aktiv. Darüber hinaus beteiligten sich zehn von 31 FID in Fach- und/oder Arbeitsgruppen der 
GND-Kooperative bzw. dem Standardisierungsausschuss. Zwei FID nannten weitere Austauschformate: 1) 
die bereits genannte Pflege von Crosskonkordanzen zwischen dem Standard-Thesaurus Wirtschaft (STW) 
und der GND und 2) die Mitwirkung an GND-Sprachredaktionen als eine spezifische GND-Arbeitsebene.  
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FRAGE #4: WELCHE FORMATE WÜNSCHEN SIE SICH FÜR DEN AUSTAUSCH MIT DER DNB BEZÜGLICH 
DER GND-ARBEIT? (MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 
Selbstorganisation aus den FID heraus (z.B. GND-Redaktion und/oder GND-Agentur der FID) 14 

Vertretung der FID in den GND-Gremien (z.B. als Interessengruppe im Standardisierungsaus-
schuss)  

23 

Themenbezogene Arbeitsgruppe in der GND (z.B. Mehrsprachigkeit), wenn ja, welche? 18 

Keine 2 

Optional – Bitte hier Ihre weiteren Wünsche für den fachlichen Austausch und die  
Zusammenarbeit mit und innerhalb der GND-Kooperative ergänzen:  

k.A. 

 
Abbildung 5 

Auch wenn bestehende Formate zum Austausch zwischen FID und DNB/GND-Kooperative bekannt sind 
und genutzt werden, besteht ein Interesse an einer Intensivierung der Zusammenarbeit. Als besonders 
wichtig bewerten 23 von 31 FID eine zukünftige Vertretung der FID in GND-Gremien bzw. übergeordneten 
Gremien wie dem Standardisierungsausschuss. Weiterhin messen 18 FID themenspezifischen Arbeits-
gruppen eine hohe Bedeutung zu. 14 plädieren für den Aufbau von Strukturen innerhalb der FID-Selbst-
organisation, etwa durch die Etablierung einer FID-GND-Redaktion oder einer FID-GND-Agentur.  
13 FID konkretisierten ihre Angabe zu themenbezogenen Arbeitsgruppen14: sieben sehen den Bedarf für 
eine AG Mehrsprachigkeit, vier wünschen sich eine AG zum Umgang mit nicht-lateinischen Schriften, je-
weils zwei zu Ereignisdaten und Datenethik und mit je einer Stimme wurde Koordinaten, Zeitaspekte, 
Personen/Körperschaften sowie Geographica genannt. 

 
Abbildung 6 

 
 
  

                                                           
14  Die Antworten wurden zusammengefasst und vereinfacht. Konkret umfassen einzelne Themen folgende Aspekte: 

● Nicht-lateinische Schriften: Originalschrift und Transliteration 
● Ereignis-Daten: Ausstellungen, Festivals, Aufführungen etc. 
● Datenethik: Umgang mit sprachpolitisch sensiblen Terminologien; "Entkolonialisierung" des Normdatenbestands 
● Koordinaten: Polygone  
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BLOCK III: ARBEIT IN UND MIT DER GND 
 
FRAGE #5: IN WELCHEM UMFANG ERFOLGEN IN IHREM FID ANSETZUNG UND BEARBEITUNG VON EN-
TITÄTEN/NORMDATEN (PERSONEN, INSTITUTIONEN, SCHLAGWÖRTER) IN DIE GND?  
Sehr häufig (mind. 15 Normdatensätze pro Monat) 16 51,6% 

Häufig (mind. 10 Normdatensätze pro Monat) 2 6,5% 

Selten (weniger als 5 Normdatensätze pro Monat)  3 9,7% 

Übernehmen die GND-Normdaten für den FID, aber erfassen keine eigenen  
Entitäten/Normdaten 

9 29,0% 

Der FID nutzt keine GND-Normdatensätze 0 0,0% 

Keine Antwort 1 3,2% 

 
Abbildung 7 

Optional – Bitte hier die Angaben zum Umfang Ihrer GND-Arbeit ergänzen: 7  

Die FID sind Power-User der GND. So gaben die Mehrheit der Befragten (67,7%) an, regelmäßig in die GND 
zu arbeiten, wobei über die Hälfte (51,6%) pro-aktive GND-Nutzer sind und pro Monat mindestens 15 Da-
tensätze ansetzen bzw. bearbeiten. Gleichzeitig spielt die Nachnutzung von GND-Daten eine wichtige 
Rolle. 29% der befragten FID gaben an, als passive Nutzer ausschließlich bestehende GND-Datensätze in 
ihre Services einzubinden und keine eigene Ansetzung bzw. Bearbeitung vorzunehmen. Ein FID hat diese 
Frage nicht beantwortet. Sieben FID präzisierten ihre Angaben zum Umfang ihrer GND-Arbeit:  

 
Abbildung 8 
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FRAGE #6: WIE ERFOLGT IN IHREM FID DIE ANSETZUNG UND BEARBEITUNG IN DIE GND?15 
(MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 
Der FID hat eine Level-1-Kennung 3 

Der FID hat eine Level-3-Kennung 10 

Die Trägerinstitution hat eine Level-1-Kennung 12 

Die Trägerinstitution hat eine Level-3-Kennung 8 

Die angelegten Datensätze werden über die Verbundzentrale in die GND eingespielt  
(Bitte Verbundzentrale unten benennen) 

12 

Die angelegten Datensätze werden über eine GND-Agentur eingespielt  
(Bitte GND-Agentur unten benennen) 

0 

Trifft nicht zu 7 

 
Abbildung 9 

Optional – Hier können Sie weitere Informationen zu Ihrer GND-Arbeit ergänzen: k. A. 

Bitte nennen Sie Ihre Verbundzentrale bzw. GND-Agentur: 1616 
 

Verbund/GND-Agentur Nennungen 

BSZ 4 
GBV 4 
BVB 2 
direkt mit GND 2 
hbz 2 
VZG 2 
KOBV 1 

Die FID arbeiten auf verschiedenen Ebenen in der GND, überwiegend unter Rückgriff auf vorhandene bib-
liothekarische Infrastrukturen. Dreizehn der einundzwanzig FID, die aktiv Normdaten ansetzen (siehe 
Frage 5) arbeiten mit einer eigenen Kennung in der GND. Davon drei FID auf Level 1 und zehn FID auf Level 
3. Möglicherweise übernehmen im Fall der übrigen acht FID die Trägereinrichtungen die Ansetzung in der 
GND auf Level 3. Zwölf FID gehören zu einer Trägereinrichtung, in denen auf Level 1 Daten eingebracht 

                                                           
15  Zur detaillierten Beschreibung der einzelnen Erschließungslevel siehe die GND-Redaktionsanleitung Befugnisse und Aufga-

ben der GND-Anwendergruppen https://wiki.dnb.de/download/attachments/90411323/Redaktionsanleitung.pdf [abgeru-
fen am 15.11.2022]. 

16  Ein FID nennt zwei Verbünde.  

https://wiki.dnb.de/download/attachments/90411323/Redaktionsanleitung.pdf
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werden. Hiervon setzen zehn FID Normdaten aktiv an und greifen somit auf Strukturen der Trägereinrich-
tung bei der Ansetzung von Daten zurück.17 Ebenfalls zwölf FID gaben an, dass sie Daten über die jeweilige 
Verbundzentrale einspielen, anstatt oder zusätzlich zur regulären Ansetzung im FID. Auf die Frage, welche 
Verbundzentrale bzw. GND-Agentur zuständig ist, haben mehr als die Hälfte (16 von 31 Teilnehmenden18) 
geantwortet. Die Verteilung lautet wie folgt: mit je vier Stimmen GBV und BSZ, mit je zwei Stimmen hbz, 
VZG, BVB, und mit einer Stimme wurde die Verbundzentrale des KOBV angegeben. Zudem gaben zwei FID 
an, direkt in die GND zu arbeiten, wobei auch hier davon ausgegangen werden kann, dass die Erfassung 
bzw. Einspielung über eine Verbundzentrale erfolgt.  
Auf sieben der befragten FID traf keine der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten zu. 
 
FRAGE #7: NUTZT IHR FID DIE GND ALS FACHSPEZIFISCHES VOKABULAR ZUR VERSCHLAGWORTUNG?  
Ja, ausschließlich 10 32,3% 

Ja zum Teil, in Ergänzung zu anderen Fachvokabularen  13 41,9% 

Nein 7 22,6% 

Keine Antwort 1 3,2% 

 
Abbildung 10 

Optional – Bitte ergänzen Sie Informationen zur Art der Verschlagwortung  
(z. B. eigene Systematik, DDC etc.) in Ihrem FID: 

17  

Die GND spielt eine zentrale Rolle für die Inhaltserschließung der FID. 41,9% der Befragten gaben an, dass 
sie die GND in Ergänzung zu anderen Fachvokabularen nutzen. Ein Drittel, 32,3%, arbeitet ausschließlich 
mit der GND als fachspezifisches Vokabular und 22,6% nutzen die GND gar nicht zur Verschlagwortung. 
17 FID erläuterten die jeweilige Art der Verschlagwortung, die Angaben wurden für die Auswertung ver-
einheitlicht: 

                                                           
17   Die 21 FID, die in Frage 5 angaben, sehr häufig, häufig oder selten GND-Daten anzusetzen oder zu bearbeiten, antworteten 

auf die Frage 6 wie folgt: drei FID verfügen über eine eigene Level-1-Kennung, zehn über eine Level-3-Kennung. Zehn FID 
sind an Trägerinstitutionen mit Level-1-Kennung angebunden, sieben an Institutionen mit Level-3-Kennung. Zusätzlich haben 
drei FID, die GND-Daten lediglich nachnutzen Frage 6 beantwortet: zwei sind an Trägerinstitutionen mit Level-1-Kennung, 
ein FID an einer Einrichtung mit Level-3-Kennung. 

18  Eine Antwort beinhaltet zwei Verbundzentralen, so dass sich die prozentuale Verteilung auf 17 Antworten bezieht.  
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Abbildung 11 

Zwölf FID nannten auch hier die GND, während neun FID angaben, eine eigene Klassifikation bzw. fach-
spezifisches Vokabular zu verwenden. Je dreimal wurde die DDC, freie Schlagwörter sowie die Basisklas-
sifikation (BKL) genannt. Je eine Erwähnung entfällt auf die Regensburger Verbundklassifikation (RVK), 
Regeln für den Schlagwortkatalog (RSWK) sowie Wikidata. Die ergänzenden Angaben zeigen, dass die 
meisten FID mindestens mit zwei Erschließungssystematiken arbeiten. Drei exemplarische Statements ge-
ben einen Eindruck von der Komplexität der Erschließungsarbeit der FID: 

 
Abbildung 12 

Die Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass der hohe Spezifizierungsgrad des FID-Portfolios eine eigene 
Systematik mit sich bringt, die mit Normdaten (z. B. aus der GND) ergänzt wird. Auffallend ist auch, dass 
etwa ein Drittel der befragten FID ausschließlich mit der GND arbeitet. Unter Hinzuziehung der Antworten 
der Fragen fünf und sechs lässt dies den Schluss zu, dass die FID mit ihrer pro-aktiven GND-Arbeit eine 
Vielzahl an fachspezifischen Entitäten einbringen.  
 
 
FRAGE #8: SEHEN SIE FÜR IHREN FID DEN BEDARF EINES FACHSPEZIFISCHEN VOKABULARS ZUR VER-
SCHLAGWORTUNG?  
Ja, die GND erfüllt die Mindestanforderungen 15 48,4% 

Ja, wir verwenden aber noch mindestens ein Fachvokabular jenseits der GND 11 35,5% 

Nein, aber mir ist kein adäquates Vokabular jenseits der GND bekannt 1 3,2% 

Trifft nicht zu, wir nehmen keine Inhaltserschließung vor 2 6,5% 

Keine Antwort 2 6,5% 
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Abbildung 13 

Optional – Welche weiteren Bedarfe hinsichtlich der fachspezifischen  
Vokabulare bestehen in Ihrem FID?  

6  

Ungeachtet der fachspezifischen Anforderung an die Verschlagwortung spielt die GND in diesem Bereich 
eine wichtige Rolle. 15 von 31 der befragten FID gaben an, dass die GND die Mindestanforderungen auch 
für fachspezifische Bedarfe erfüllt. Elf gaben an, dass sie neben der GND noch mindestens ein weiteres 
Vokabular verwenden. Ein FID sieht zwar Bedarf für ein fachspezifisches Vokabular, jedoch ist diesem kein 
adäquates bekannt. Je zwei FID nehmen keine Sacherschließung vor bzw. beantworten die Frage nicht.  
Sechs FID machten von der Möglichkeit Gebrauch, weitere Bedarfe an fachspezifische Vokabulare zu nen-
nen: 

 
Abbildung 14 

Die ergänzenden Angaben unterstreichen noch einmal, welche weiteren spezifischen Erschließungsin-
strumente FID neben der GND verwenden. Zugleich wird der Wunsch geäußert, die GND auszubauen. 
Dies betrifft insbesondere die Funktionalität im Bereich der Mehrsprachigkeit sowie damit verbunden der 
Umgang mit nicht-lateinischen Schriften. Auch erwähnt werden ethische Fragen. Hier korrespondieren 
die Antworten mit den in Frage drei genannten Themen für GND-Arbeitsgruppen. 
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BLOCK IV: FINANZIERUNG & DFG-FÖRDERUNG  
 
FRAGE #9: WIE WIRD DIE GND-ARBEIT IN IHREM FID FINANZIERT?  
Aus Eigenleistungen der FID-Trägerinstitution 13 41,9% 

Ausschließlich aus DFG-Geldern / FID-Förderung 1 3,2% 

Sowohl aus Eigenleistung als auch aus DFG-Förderung 10 32,3% 

Andere Finanzierung 0 0,0% 

Keine der Optionen trifft zu 5 16,1% 

Keine Antwort 2 6,5% 

 
Abbildung 15 

Optional – Bitte ergänzen Sie Ihre andere Finanzierung. k. A.  

Die GND-Arbeit in den FID wird substantiell durch Eigenleistungen getragen – 41,9% (13/31) der FID grei-
fen hier ausschließlich auf Eigenleistung zurück, 32,3% (10/31) auf Eigenleistungen und DFG-Förderung. 
Währenddessen erbringt nur ein FID die GND-Arbeit ausschließlich im Rahmen der DFG-geförderten Pro-
jektarbeit. 16,1% (5/31) der FID gaben an, dass keine der Optionen zutrifft, zwei FID beantworteten die 
Frage nicht. Darüber hinausgehende Angaben zur Art der Finanzierung wurden nicht gemacht. Der hohe 
Eigenleistungsanteil ist auf die DFG-Richtlinien des FID-Programms19 zurückzuführen, die entsprechende 
Tätigkeiten im Rahmen üblicher bibliothekarischer Aufgaben der FID-Trägerinstitutionen als Eigenleistung 
einfordern. Die anteilige DFG-Förderung zeigt aber auch, dass die GND-Arbeit der FID über diese grund-
ständigen Tätigkeiten hinausgehen kann. 
 
FRAGE #10: PLANEN SIE FÜR EINE WEITERE FID-FÖRDERUNG ARBEITSPAKETE MIT GND-BEZUG? 
(MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH) 
Ja, als Fortsetzung bisheriger Services 7 

Ja, in Form neuer Services 5 

Eventuell, die Planungen stehen noch nicht fest 12 

Nein 8 

                                                           
19 https://www.dfg.de/formulare/12_10/12_10_de.pdf [abgerufen am 21.09.2022] 

https://www.dfg.de/formulare/12_10/12_10_de.pdf
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Abbildung 16 

Optional – Bitte ergänzen Sie weitere Informationen zu geplanten Arbeitspaketen bzw.  
Services: 

7 

 
Abbildung 17 

Die GND-Arbeit bleibt ein wichtiges Aufgabenfeld der FID. So erwägen die Mehrheit der FID, in Zukunft 
GND-bezogene Arbeitspakete umzusetzen oder haben bereits konkrete Pläne. Zwölf FID geben an, dass 
entsprechend ausgerichtete Arbeitspakete eventuell geplant werden; sieben FID werden bisherige Ser-
vices auf Basis ihrer GND-Arbeit fortsetzen; fünf FID planen neue Services. Weitere acht FID geben an, 
keine entsprechenden Arbeitspakete umsetzen zu wollen.  
An dieser Stelle ist daran zu erinnern, dass GND-Arbeit von den FID unterschiedlich intensiv betrieben 
wird. Nicht in jedem Fall wird die GND-Arbeit in klar abgrenzbaren Arbeitspaketen umgesetzt, häufig ist 
sie ein Instrument innerhalb der Erschließungsarbeit von FID bzw. ihren Trägerinstitutionen eingebettet 
in übergreifende Arbeitspakete.20  
   

                                                           
20  Die GND-Services der FID wurden zumeist im Kontext der Sondersammelgebietsförderung der DFG (1949-2014) an den Trä-

gerinstitutionen aufgebaut.  
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C) FRAGENKATALOG  
  
BLOCK I  Fachliche Zuordnung 
Frage #1 Ordnen Sie Ihren FID zu ... (Bitte folgen Sie hier der Zuordnung in Webis.) 

 
BLOCK II Austauschformate mit der DNB/GND-Kooperative 
Frage #2 Welche Formate kennen Sie für den Austausch mit der DNB bezüglich der GND-

Arbeit? 
Frage #3 Welche Formate nutzen Sie für den Austausch mit der DNB bezüglich der GND-

Arbeit? 
Frage #4 Welche Formate wünschen Sie sich für den Austausch mit der DNB bezüglich 

der GND-Arbeit?  
 

BLOCK III Arbeit in und mit der GND 
Frage #5 In welchem Umfang erfolgen in Ihrem FID Ansetzung und Bearbeitung von Enti-

täten/Normdaten (Personen, Institutionen, Schlagwörter) in die GND?  
Frage #6 Wie erfolgt in Ihrem FID die Ansetzung und Bearbeitung in die GND? 
Frage #7 Nutzt Ihr FID die GND als fachspezifisches Vokabular zur Verschlagwortung? 
Frage #8 Sehen Sie für Ihren FID den Bedarf eines fachspezifischen Vokabulars zur Ver-

schlagwortung?  
 

BLOCK IV Finanzierung & DFG-Förderung 
Frage #9 Wie wird die GND-Arbeit in Ihrem FID finanziert?   
Frage #10 Planen Sie für eine weitere FID-Förderung Arbeitspakete mit GND-Bezug? 
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